
Rhein-Main-Donau-Cup: zum dritten 
Mal in die Kurstadt. 
Der RMDC ist ein „Ersatz-Wettkampf““ für das 
Bundesfinale bei „Jugend trainiert für Olympia“. 
Teilnehmer sind die Sieger der Landesfinale von 
Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. 
Fast jedes Jahr ist das Isar-Gymnasium aus 
München beteiligt. Denn das Isar-Gymnasium ist 
auch eine Kaderschmiede im Turnen: Marcel 
Nguyen und Lukas Dauser z.B. waren Schüler in 
diesem Sportgymnasium. Aber manchmal gelingt es 
einer guten Mannschaft, dieses Gymnasium auf den 
zweiten Platz zu verweisen. So schaffte dies das 
Alfred-Grosser-Gymnasium Bad Bergzabern schon 
2004 in der Partnerstadt Lichtenfels , und 2012 in 

Koblenz. In diesem Jahr fuhren Trainer Hermann Jäger und Betreuerin Florence Meyer mit Konrad Beck, Thomas Quint, 
Lennart Hölzmann, Niklas Ellrich und André Meyer nach Freiburg. Es ist sozusagen die dritte Generation. Beim ersten 
Gerät, am Barren, können die Kurstädter noch leicht mithalten, sogar einen Vorsprung von 0,4 Punkten erturnen. Am 
Reck, dem zweiten Gerät, konnte Thomas Quint wegen 
Schulterverletzung nicht turnen, der Ersatzmann kommt in 
die Wertung. Leider mit Patzer, München erturnt einen 
Vorsprung von 1,4 Punkten. Am Boden sind beide 
Mannschaften gleich stark, Patt! Es bleibt ein Vorsprung der 
Münchner von 1,0 Punkten. Damit sind wohl alle Chancen 
dahin. Es bleibt der Sprung. Und da sind die Bergzaberner im 
allgemeinen nicht gerade die Allerbesten. Aber nicht an 
diesem Tag. 16 Punkte sind je Sprung möglich: 15,5 Punkte, 
15,6 Punkte, 15,45 Punkte und 15,0 Punkte. Die Münchner 
springen auch: 15,4 Punkte, 15,0 Punkte, 15,25 Punkte, aber 
der vierte Mann (die Münchner haben keinen Ersatzmann 
dabei) erhält nur 13,85 Punkte. In der Summe bleibt den 
Jungs aus Bad Bergzabern ein Vorsprung von 1,05 Punkten, 

und der Gewinn des Rhein-Main-Donau-Cups. Nachdem 
einige der Schüler schon am Samstag vorher bei den 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften erfolgreich waren, kannte 
der Jubel keine Grenzen. Im November kommt dann noch die 
Belohnung bei der Siegerehrung des Landes in Mainz.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


